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EINER GEHT
DURCH OPPENWEHE

. . .  und freut sich, als er am 
Sonntagnachmittag eine Gruppe 
von sechs Motorradfahrern aus 
Aurich/Ostfriesland sieht, die auf 
der Oppenweher Straße langsam 
unterwegs ist und sich offenbar 
an die 70er- und 50er-Zonen hält. 
Leider sieht er wenige Minuten 
später einen einzelnen Biker mit 
DH-Kennzeichen, der mit brül-
lendem Motor mindestens dop-
pelt so schnell wie erlaubt unter-
wegs ist, vermutet . . . EINER
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Andreas Köhn (rechts) demonstriert die Herstellung von gravierten
Grillzangen. Philipp Melcher, Maria Koch, Angelika und Hartmut
Tappe (von links) schauen interessiert zu.

viel Applaus geerntet. Aufgetreten sind auch die
Mädchen und Jungen des Kindergartens.

»Hier lebt man miteinander«
Lebenshilfe, Kindergarten und Dorfgemeinschaft Niedermehnen feiern

Obwohl die Fahrertür des Kia erheblich eingedrückt wurde, blieb
der Fahrer unverletzt. Foto: Polizei

Fahrer leicht verletzt

Sundern (WB). Zwei kaputte
Autos und ein Leichtverletzter
sind das Resultat eines Kreu-
zungsunfalls am Freitagmittag im
Bereich Levern. Die beiden Autos
mussten abgeschleppt werden.
Auf etwa 6000 Euro schätzt die
Polizei den Sachschaden. Die Poli-
zei schreibt: »Etwa um 13.20 Uhr
befuhr ein Kia-Fahrer (24) aus Bis-
sendorf den Schierlager Weg in
Richtung Alter Postweg. Hier hielt
er zunächst an. Anschließend
wollte die Straße geradeaus über-
queren. Hierbei kam es zur Kolli-
sion mit einem Opel. Dessen Fah-
rer war auf der Straße Alter Post-
weg in Richtung Espelkamp
unterwegs. Der 35-Jährige aus Es-
pelkamp zog sich leichte Verlet-
zungen zu und wurde mittels Ret-
tungswagen ins Krankenhaus
Rahden gebracht.

6000 Euro Sachschaden bei Zusammenstoß in Levern

 Von Heidrun Mühlke

N i e d e r m e h n e n (WB). 
Alle fünf Jahre wird der Orts-
kern von Niedermehnen zur 
großen Festmeile. Genau dann, 
wenn die AWO-Kindertagesstät-
te »Wutzelhausen« und die Le-
benshilfe-Betriebsstätte »Meh-
nenfeld« halbrunden und run-
den Geburtstag feiern. Am 
Sonntag sind bei allerbestem 
Sommerwetter Hunderte Besu-
cher zum gemeinsamen Som-
merfest der beiden Einrichtun-
gen gekommen.

Schon am Vormittag herrschte
im Herzen Niedermehnens buntes
Treiben und jede Menge gut ge-
launter Besucher genossen ein ab-
wechslungsreiches Programm.
Mit dem Flohlied »Kommt der
Frühling in das Land«, eröffneten
die Mädchen und Jungen aus
»Wutzelhausen« das Sommerfest
anlässlich des 25. Geburtstages
der Kindertagesstätte und des 30.
Geburtstages der Werkstatt
»Mehnenfeld«.

Sowieso wird in Niedermehnen
Inklusion großgeschrieben. Nicht
nur dabei, sondern mittendrin
sind die Betriebsstätte sowie die
Kindertagesstätte. Betriebsleiter
Oliver Rawetzki und Kindergar-
tenleiterin Monika Hartmann
freuen sich, dass im Dorf Inklu-
sion gelebt wird. Das wurde mehr
als deutlich bei den gemeinsamen
Tänzen von Kindern und Men-
schen mit Behinderung. Als Zei-
chen der Verbundenheit ließen
die Mitwirkenden 99 Luftballons
zu Nenas wohl bekanntem gleich-
namigem Hit steigen.

»Beide Einrichtungen haben
Niedermehnen mit mehr Leben
gefüllt und wir alle arbeiten gern
zusammen«, freute sich Reinhard
Hegerfeld, Vorsitzender der Nie-
dermehner Dorfgemeinschaft, als
er die vielen Gäste begrüßte. In
das Sommerfest integriert seien
Niedermehner Vereine und Ver-
bände, die das Fest mit Leben und
Aktivitäten für Jung und Alt füll-

ten.
In der Lebenshilfe-Einrichtung

präsentierten sich der Sozialver-
band und das Therapiezentrum
Levern. Hier konnten die Besu-
cher auch die Arbeit in der Werk-

statt in Augenschein nehmen.
Ausführliche Besichtigungstouren
durch die Betriebsstätte rundeten
das Programm ab. 

Die Niedermehner Landfrauen
waren nicht nur mit einem grünen
Kreativ-Stand, an dem sie alte To-
matensorten präsentierten, ver-
treten: Gleich nebenan durften
Kinder Kürbiskerne einpflanzen

und mit nach Hause nehmen. Alt-
hergebrachte Spiele wie Eierlau-
fen und Sackhüpfen sorgten für
gute Unterhaltung bei den jüngs-
ten Besuchern, die älteren durften
sich im Kartfahren probieren.

Wer sich eine Pause gönnen
wollte, war auf dem Dorfplatz gut
aufgehoben. Dort gab es Gegrill-
tes, Eis und Getränke. Zeit für net-
te Gespräche fanden die Besucher
auch in der Kaffeestube der Stem-
weder Landfrauen, während die
Kameraden der Löschgruppe Nie-
dermehnen neue und alte Feuer-
wehrfahrzeuge zeigten.

Für eine ganz besondere Über-
raschung sorgte am Nachmittag
der Leverner Spielmannszug, der
mit seiner Musik über den Platz
marschierte und die Besucher be-
eindruckte.

Als Zeichen der Verbundenheit und gelebter Inklusion haben die Beteiligten 99 Luftballons steigen lassen.  Fotos: Heidrun Mühlke

Die Tanzgruppe »Dance Kids« des Radsportclubs
(RSC) Niedermehnen hat für ihre Darbietungen

Freuten sich über ein gelungenes Sommerfest (von links): Oliver
Rawetzki, Reinhard Hegerfeld und Monika Hartmann.

___
Alle gestalten gemein-
sam einen tollen Tag.

Hilfe mit dem Smartphone
Wehdem (WB). Wer Schwierig-

keiten mit dem neuen Smart-
phone hat, kann sich jetzt im Life
House melden und dort vorbei-
kommen. Aufkommende Fragen
werden beantwortet und es wird
gezeigt, wie Telefonieren und
SMS-Schreiben funktionieren. Bei
Bedarf werden auch das Einrich-
ten des Smartphones, die Installa-

tion von Anwendungen (Apps)
und weiterer Multimedia-Appli-
kationen erläutert. Für diesen
Kursus ist es wichtig, ein Smart-
phone mitzubringen. Termine
werden individuell abgesprochen.
Informationen und Anmeldungen
sind unter Telefon 05773/991402
oder per E-Mail an info@kultur-
enakademie.de möglich.

Public Viewing
in Dielingen

Stemwede-Dielingen (WB). 
Gemeinsam Fußball schauen
macht Spaß. In Dielingen und Um-
gebung freuen sich die Fans schon
jetzt auf das Public Viewing im
Gemeindehaus Dielingen. Es wird
bereits während der ersten drei
Vorrundenspiele für die Fußball-
weltmeisterschaft in Russland
veranstaltet. Die Fußballfans kön-
nen sich die Spiele auf der Groß-
bildschirmanlage ansehen. Fol-
gende Termine sind vorgesehen:
Sonntag, 17. Juni, 17 Uhr; Samstag,
23. Juni, 17 Uhr; Mittwoch, 27. Juni,
16 Uhr.

»Es werden gekühlte Getränke
angeboten und in der Halbzeit-
pause gibt es gegrillte Würstchen
zu erschwinglichen Preisen«,
wirbt der Veranstalter, der Verein
»Raum für Gemeinde.« 

Weitere Public-Viewing- Termi-
ne werden folgen, falls Deutsch-
land nach den Vorrundenspielen
noch dabei ist, versprechen die
Organisatoren. 

Mühlentag mit Country-Klängen
Levern (WB). Beim nächsten

Mahl- und Backtag in Levern am
Sonntag, 3. Juni, gestalten zum
ersten Mal Mario Brinkmeier und
Tochter Michelle das musikalische
Programm. Neben Country prä-
sentiert das Duo Klassiker aus ver-
gangenen Jahrzehnten, darunter
Songs von Johnny Cash und Abba,
sowie deutsche Titel von Wes-
ternhagen und anderen Künstlern.
Von 14 Uhr an ist auch das Hei-

mathaus im Ortskern geöffnet. 
Nach Pfingsten begannen die

Mitarbeiter des Mühlenbauhofs in
Levern mit dem Komplettabbruch
des Daches des Heuerlingshauses
und der alten Balkendecke. Die ge-
sicherte Baustelle ist durch die La-
ge des Heuerlingshauses für die
Abwicklung eines Mahl- und
Backtages kein Hindernis. So wer-
den alle Einrichtungen geöffnet
beziehungsweise in Betrieb sein.

Mobiles aus 
Glas gestalten
Petershagen (WB). »Balance«

ist das Thema zweier Workshops
am Samstag, 9. Juni, in der Glas-
hütte Gernheim, in denen Mobiles
aus Glas und anderen Materialien
entstehen. Die Teilnahme ist nach
Anmeldung unter Telefon
05707/93110 (10 bis 13.30 Uhr oder
von 14 bis 17.30 Uhr) möglich. Der
Workshop kostet 48 Euro inklusi-
ve Material. Kursleiterin Michaela
Möller gibt eine Einführung in
verschiedene Techniken der Glas-
gestaltung. Die Teilnehmer ferti-
gen dann Objekte am Brenner.
Während diese auskühlen, werden
weitere Komponenten aus Glas
geschnitten und mit anderen Ma-
terialien kombiniert. Wer möchte,
kann persönliche Dinge mitbrin-
gen und in das Mobile einarbei-
ten. Die Stücke sollten nicht grö-
ßer als fünf Zentimeter sein. Ab-
schließend gilt es, die Elemente
ins Gleichgewicht zu bringen und
ein Farbspiel zu gestalten.


